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Ass Gans; Die Danzi 

Wer noch einen Augenblick im Zweifel war, das 
Lie Danziger Spartakiſten und Unabhängtigen ein 
Hers und elne Seele ſind, der wird wobl geſtern 
Endlie en der Heberzeugung gekommen ſein, daß 
lich unſere Unabhänaigen pöllig unier die Spar⸗ 
takuctunte gebeugt haben. Ihr Blättchen ruft Beſt⸗ 
preußens Arbeiter laut zum Sympatbleſtreit auf. 
zn einer Unterſtüsung von Forderungen, die in 
ibrem wefentlichen Teil nichts mehr mit Sozialis⸗ 
mus zu tun baben. 

Da wird zunächſt gekordert der Kücktritt der 
Negierunga Ebert⸗Scheibemanzt und die Bildung 
einer Räteregierung, ohne zu bedenken, daß dieſe 
Forderung im Handumdrehen beim beſten⸗Willen 

nicht au verwirklichen iit. Die Reichsreaieruna ſtützt 
ſich im weſentlichen auf die Mehrheitsvarteien der 
Nationalverjammlung. Es doch ausgeſchloſſen. 
daß ſich die Nationatverfammlung obne weiteres 
eine ſozialittiſche Regierung aufzwingen läßt. Ein 
Rücktritt unſerer Genoſfen aus ibr hieße ledialich. 
der bürgerlichen Alleinberrſchaft die Bahn frei 
machen. Wollte man zu gleicher Zeit auf die Pro⸗ 
klamierung der Räterepublit binarbeiten, ſo gebe 
daß neue innere öhi innerhalb der jungen deut⸗ 
iche bie ichon v 1 S WI. 
ſchaftlich kaum noch lebensfähia iik. Dieieni 
Klaſſe, die aber am meiſten unter den wirtichaft⸗ 
lichen und politiſchen Wirren leidet. iit die Ar⸗ 
beiterichaft, und weil die ſozialdemokratiiche Parten 
das Elenb des arbeitenden Volkes nicht verewiaen 
will, weil ſie weiß, daß gerade das Proletariat Ruhe 
und Ordnung braucht, deshalb ſetzt ſe ijedem Ver⸗ 
iuch die Regieruna zu ſtürzen, den ſchärſſten Wi⸗ 

** Dann for e. Streiklrituna ſolortige Auf⸗ 
ESfang aller durch Werbung zuſtandegekommenen 
Freiwilligenverbünde und Bildunga einer roten 
Axrmer, Aiich das iit eine Forderung, die nicht zu 
verwirklichen iſt. Eine ſofortige Auflöſung der 

eitwilligenverbände öffaet ben Feinden die Gren- 
ven. Daran baben vor allem wir in Danzia das 
Lentaſte Intereſſe. Der Polc ſteht auf dem Sprung. 
Immer wieder kommt ſein Groll daräber zum Aus⸗ 
öruck, daß er wenig Ausſicht hat, Dangia zu er. 
halten, Und ſo ſolliten wir ihm durch Auflöſuna der 
Freiwilligenverbände noch beſonders zur Annek⸗ 
tion deutſchen Gebiets ermuntern. Nein, das tun 
wir nicht. Wir laben in der deutſchen Revublik als 
frete Bürger und woller nicht unter die Knute 
volniſcher Junkerk Und dann die rote ÄArmee! 
wir alauben. daß die Spartakiten im aegenw. 
tiarn Zeitpunkt ſie bier in Danzia recht aut brau⸗ 
chen könnten. Nur zu gern würden ſie mit Hand⸗ 
Aranaten, Minenwerfern und Maſchinengewebren 
die Ürbeiter bindern, iemals wieder in die Be⸗ 
triebe zurückzukebren. 

Daß ich unter dert Forderungen auch die aui 
lolortiae Anknüsfana politiſcher and witiſchaft⸗ 
licher Beziehungen äin den beſtebenden Räte⸗ 
reyubliken Matzland, Ungarn und Bayern befindet, 
zit nicht verwunderli och wir danken auch bier. 

Üüit Baue wir nicht lachen. Ein⸗ 
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mal, weil ſie faſt ausſcczeßlich Mi 

       
  Sen binausgehr. dann aber auch. weil die zwan⸗ 

weile Berlorgung der bayeriſchen Preſſe mit Mün⸗ 
chener Räte⸗Meinung, über die wir geſtern berich⸗ 
teten, ganz nach der Art des Maßenausichanks voll⸗ 
ſaktiger Biere im Hoibräubauskeller balt Mün⸗ 
chener Gaudi iß. 

Daß die geiamte volitiſche und wirtſchaftliche 
Macht in den Händen der Arbeiter, und Soldaten⸗ 
räte liegen ſoll. wird ebeufalls verlanat. Wir ley⸗ 

    

Macht, die neb nicht auf die Meörk 
katur. Die Mehrbeit des deutſchen B 5 
kür die Mationalveriammlana und leider auch 

   

    

beim beßen Willen nicht⸗ 
tatur der vo 

zu ändern. Nur auf Dik⸗ 
uderheit könnte lich eine 

     

  

      
Nätercdublik sen. Wir baben die Diktatur der 
Junker⸗ Großkavitalitenkane labrzebut 
bekämpit werden nie 'eibn 
richten, meil die Gewalt den ꝛv     
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or Arbeiterſ Gaft als — 

ger Ak MEiü 

das ſofort ols groben Unfug, weil das für das 
ruſſiſche Reich ein koſtſpieliges Geſchäft ſei. Doch 
es geſchab und beute baut man wieder ab. 

Welter wirz gefordert: Reitloſe Erfaſſunga und 
alelchmätßige Verteilung ſämtlicher Lebensmittel 
und aller Gegenſtände des täglichen Bedarfs, Räu⸗ 
mung fämtlicher in Privatwohnungen unterge⸗ 
brachten öffentlichen Bureaus. Aukteiluna arößerer 
Wobnungen in kleinere, jofortiger Umbau von Ka⸗· 

fernen und öffentlichen Gedinden in Noiwob⸗ 
nunngen und Beſchlaanahme von unbewobuten 
(Sommer)⸗Wohnungen. Das, was bier in der 
Wohnunasfrage verlanat wird, iſt überall dort, wo 
die Sozialdemokratie beſtimmenden Einfluß bat, in 
der Verwirklichung begriffen. Es iſt ebenjo wie dit 
Forberung zur Lebensmittelvertetluna nur mit 
auf den Bunſchzettel geſest. um arößerr Arbeiter⸗ 
urdiſen zu köbern. 
Doch eine Fraae 
Kommuniſten, 
Reichsregieruna 

wWern 
an die Unabbängigen und 

*3 O2 

    

mit 
Schörfe gegen den Lebensmittelwucher wie gegen 

nicht aenügender 

reaktionäre Machenſchaften vorzugeben vermaa? 
Doch nur daran, daß ihre Hanvtarbeit injolae der 
politiichen Quartreibereien van links und der von 
derſelben Seite immer wieder veranlaßten Streiks 
ſoviel zu ſchaffen hat, dan ſie nicht in der Lage iſt. 
mit der auch von uns gewünſchten Schärfe ſich ge. 
gen rechts zu wendenl So fördert das Treiben des 
Kommuniſtenklüngels lesten Endes die Reaktion. 
untergräbt die Grundmaurrn der Republik und 
verteuert dem arbeitenden Volk die Lebensmittel. 
Und bei diefen ſicheren Folgen des Streiks laßen 
ich die Danziaer Arbeiter als Werſuthsobiekte 
verſtiegener ſpartakiſtiſcher Phantaſten und unab⸗ 
hängiger Parteipropagandiſten misbrauchen? Wie 
lange noch? 
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Ein erfrenliches Bild 
bot die Verirauensmäunerfizung der alten Partei⸗ 
die geitern im Kailerhof iagte. Die waltiaung 
des Mehrbeitswillens durch die un⸗ 
nistiſche Streikleitung bat die alten 
gerufen und ſie ſind angctreten in ftattlicher Zabl 
und baben geſagt, wie ſie zu den Dingen ſtehden. 

Das einleitende Reſerat bielt Genoſſe Krü⸗ 
ger. der die Gewißenlofakeit der Leute, die den 
Streie im ge 'nwärtigen Auesblick in Szenr 

cht itellte und zum Schluß 
u dem er auch die vylitiſchen 

    
     

      

    

    

Vortrages, 
Kordcrungen der Streikenden zerzauſte. unter keb⸗ 

baftem Beifall der Verjammlung ſaate: Wir leb⸗ 
nen iede für dieſen Streik, an 
heſſen Zuſtandekommen wir nicht mitaewirkt und 

den wir auch nicht gewollt, entſchieden ab! 
Und nun kamen die Darſtellungen aus den Be⸗ 

krieben. Aus den Ansfübrungen aller Redner aina 
gende Mehrheit aller Ar⸗ 

inen walle und nur 
unabbängtaen Druck 

Verantwortt 

  

   

   

   

SZum Sealuß der Sisuns arlangte di⸗ 
ution mit jai clen gegen weniee Stirr⸗ 

  

P. D. erkkären. daß ſie gearn 

zigs ohbue Urabftimmuna von den Unabhangigen 
uerd Kommnhilien veranlaßten volitiſchen General⸗ 
ſtreik kud und lehnen die Verantworkuna für die 
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„ Streik nicht wollen. Man will ſvaar die Betriebs⸗ 

   

    

        

  

   

        
    

Organ für die werktätige Bevölkerung der Provi 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 

e en I. Ih 10[DPUPUPU 

den Streik ſind. Wie mutia ſich einige Radizale ge⸗ 
berden, das erſuhren aeſtern unſere Genoſſen, die 
im Bureau des Betriehsarbeiterrats von Schichau 
waren. Ein gewiſſer Klink, der ſich ſeinen Kollegen 
gegenüber recht radikal aibt, war auf übrem Bu⸗ 
reau. als aufällla der Direktor in das gimmer 
kam. „Nun, lind Sie denn auch Spartakllt?“ war 
deffen erſtaunte Frase an Klink. Der Mann, der 
im Betriebe mit am wütendſten zum Streit trieb, 
belak nicht einmal den Mut, dem Direktor zu ſa⸗ 
ngen, wie er zu den Dingen iehe, aub eine aus⸗ 
weickende Auiwort und verduſtete. So ſehen die 
Leute aus, die im Dienſt des Proletariats er⸗ 
graute Arbeiterfübhrer Verräter und Schwächlinge 
ichimpfen. Und das will Welten aus den Anaeln 

beben? 
Küf der Reichswerft ſowohl mie bei Schichau 

kud die Beamten beute nicht zur Arbeit er⸗ 
ſchienen. 

Die änner Firma Schichau 
wäaren geſtern nach der „Danziger Zeituna“ au 

ner Sitzung in das Lokal Schönherr eingeladen⸗ 
Auf der Tagesorbnung ſtand: Bericht der Streik⸗ 
leitunga und Wahl der erweiterten Streikleitung 
Herr Kurowski erklärte, wählbar zur Streikl 
tuna ſeien nur lolche Kollegen, die der Kommuniſti⸗ 
ichen und der Unabhäaaſcen Sozialdemokratiſchen 
Pariei angehören. Von den anweſenden Vertrau⸗ 
ensmännern. zirka hundert an der Zabl, verliet 
die große Mehrheit unter Pryteſtrufen den Saal, 
i daß ungefähr 10—15 Verſonen surückblleben. 

Beim Artilleriedepot 

wurde die Sache alſo aedreht. Man teilte den von⸗ 
einander getrennt liegenden sitellen tele⸗, 
phoniſch mit, daß in Danzig— in einem Falle bat 
man icaar gefagt, in Deutſchland — Generalſtreik 
ſei. Als Leute. die nicht argen die Solidarität ver⸗ 
ſtoßen wollten. haben dann dir Arbeiter der ein⸗ 
zelnen Abteilungen des Devots die Arbeit nieder⸗ 
ngeleat. Ein Parteigenoſſe wurde davon veritän⸗ 
digt. das dort 80 Prozent der Beſchäftigten den 

  

    

        

arbeiterräte abſesen, die für den Streit eintraten⸗ 

Auf dem Bekleibungsinſtandleunasamt 
erichienen, nachdem die Arbeiterſchaft auf eine An⸗ 
iprache eines Mitaliedes des Betriebsarbeiter⸗ 
rates über die Folgen d Streiks der Anſicht 
zuitimmie, nicht in einen Streik einäutreten, eine 
Srupnt Spartakiſten, Arbeiter der 
Reichswerit. und erklärten, daß die Arbeiter des 

  

   

andeblich angeblic 

        

Puſtandiakunasamtes mitstreiken müßten. Nur 
aanz wenige itimmten dem au. Die Mehrzahr 
ichwieg ſich aus. Die Ärbeit wurde ſchlienlich 
eingeitellt. nachdem einer der ſpartaktiſtiſch⸗Kommu⸗    

Jeit macht nittiſchen Aattatoren erklärt hatte: 
Feiertas.“ 
Cbriſtliche nnd 

tasten gestern in d 
nabßmen eine Eniſchl 
der Arbeit an. 
Arübgti Hrübiti . 
Korps (Haupramt), in ſäm nin 
tretenen A⸗trieben ſtattgefunden. ſo. wäre das Er⸗ 
gebnis wohl ein anderes geweien. wie es nachſte⸗ 

  

     

  

    
   

NPein“ gegen den Streik 819 
tia. 

ü Ade, Herr Schleifftein! 

  

     
  

ſpartaliſtiſches Verſuchsobjiekt. 
Die Staatswerft Krakau⸗Plehnendorf nahm eine Arabſtimmung 

330 ſtimmten dagegen und 23 dafür. 

    

  

       

  

    
       

  

f 2 1513 daß ſe geaen bendes Beiipiel zeiat: Es ſtümmten mit Jaskürfr 
den bei der arlährdeten volitiſchen Sitnation Dau⸗d 
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ſelner Auflaſfung jest noch erſt. im Ent⸗ nach 
ſtehungsſtadium befindlichen Streiks eintreten 

ſolle, zumar die Arbeiterf der Waſſer—, 
Gas⸗ und Elektrizitätswerke der, Slodt 

ſich anſcheinend dem Streike anſchließen wollte. Ein 
Refultat wurde nicht er icheint alſo nun 

ſchon auch im Lager der U. S. P. in dämmern. 
was man angerichret hat. Ohne uns, oder richtiger 

geſagt gegen unſere vexröffentlichte Reſolution 

nech ausdrücklich bekannt gewordene Stellung.⸗ 

nahme, bat man die Strelkgeiſter aerufen. Da wird 

man bann wöbl auch, die Mittel finden und an⸗ 
wenden müßen. um ohne uns den Weg àum auten 

Ende zu finden. Eirſtweilen müſſen wir unfere 

Abſtchten noch für un⸗ chalten und uns beanüaen. 

daß wir die ſchon mißratene Reklameſuppe der 

Unabhängigen auch weiterbin kräſtia verſalzen 
laſſen. Abnen ſoll die Luſt zum frivolen General⸗ 

treik uier aleich 8= D möalichſt dauerbaf 

vergehen. Spielt nicht Schießaewe 

Ein Abwehrſtreik der Värgerſchaft? 
Der Ausſchuß des Danziger Bürgerrats bat ſich 

eitern nachmittaa mit der Lage, die durch, den 

Streik in Danzia geſchaffen worden iſt, beichäftigt 

und beichloſſen, einen Abwehrſtreik der aeſamten 

werktätigen Bevölkerung Danzias in Ausſicht zu 

nehmen. 

Schleßerei am Bahnhof. 
Zu den Vorgänagen des acſtrigen Tanes am 

Baßhnhof erfahren wir von zuſtändiger Stelle kolgen⸗ 

des:: Bereitk in den früßen Nachmiitaasſtunden 

würde von Unverantworilichen Elemeaten verfucht, 

die Beſaßuna bes Babnhofs au provozteren. Die den 

Sicherheitsdienſt verfehenden Mannſchalten wurden 

von der zuſammengelaufenen Menge in der nnilä- 

iaiten Weiſe beichimuft und mit Stei beworfen. 

Von verſichiedenen Seiten wird übereinſtimmend 

ſtätigt, daß die Truppen eine geredezu bewunderns“ 

werie Lammesgeduld bewieen 

Gegen 1½7 Uhr abends wurden am Pollaebände 

neben dem Babnbot Natcte aus Wauen geladen. Da 

die Menſchenmenas ſich ſesr nahe an dieſe Waaen 

    

  

  

       

  

  

    

  

  

  

        

  

   

    
    

     
     

ber. ngte. beinecnete ð leitende 

Voſtbeamte,. Diebltäkte v n. Er 

dte ſich daber an den B Babn⸗ 

hof, mit der Bitte. den Menſchenhauien zum. 

Zurückgehen zu veranlaſſen. Auf ſeinen Veſeül bil⸗ 

delen die Mannſchaften der Wathe eine Kette und 

drängten die Menae lanaſam zuruck. Hierbei jor⸗ 

derten zwei Leute aus der Anſammlung herans — 
der eine in Matrolen⸗, der andere in Soldatenunt⸗ 

jorm — die Menge auf, nicht vreten. Es 

ſollte baher zu ihrrr Feunahme d⸗ 
Sie widerietzten 42, und ein Teil der Me 
für ſie Partel. 

In dieſem Augenblick fielen Zwei Schüſſe aus 
zweiten Etage eines dem Bahnhof genenüber⸗ 

Li‚; » Hauſes in der Gegend des ⸗Nordder 

ſchen Hofes“. Dieie Tatiache wird nach d 
gen Lieldungen bekundet durch ei O 

öbeiatzune ſomie durch 
P. Teile der Bahnbe 
übrerieits ein kur⸗ Feuer. 

des5 Pplates vollsva ſich 
her feitgeitellt wor⸗ 
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ichmindela, daß in der Gentralſstr⸗ 
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zab einen Ueberblic üder die Llunbe- 
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KMerune zur Unterdrücnaa der Unruben ewreifen 
Tußle. da lör Lnverläſtat Xinoven is arober Babl 
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Strabel für Demolrutie 
In der „Heltbnöne“ vom Märs 1019 wendel ſich 

Ler Unapbängige Geixrich Sträbel ernen die Ge⸗ 
waltidee der Kvmmuniſten. Er wein darauf bin. 
gas „bei der Fortſeßuna der Gewalvolitit das 
Seniſche Volk auk dem Schinbunger ber Setter⸗ 
üHAechte verlault. wenn tisr: Kit Kettnag in AcSter 
Stunde durch die Heilkraſt mworcliſcher Rittel 
mird. Strößel fäbrt bann kort: 

Iu Aun msg: 0. 55 Leeu, Sene der —— 
nur 5 DSenn alle Politiker den Mut 

*er Ehrlichkeit baben. Kicht aur die Meörbelte⸗ 
ſosdtaltürn, jondern 85 Se Uncbbänaigen. Die 
Dübrer der U. S. D. D. müfen endlich den 
Startakiten uye Aermasssen erllären, daß 
iSre Bolitik cdenje uuftania aub verbregeriſc 
in wie die der verbohrkeiten Kechteſogtalden. 
wallame wit ———————— GHabävarr 
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auna au verbelfen, wärt die Soreastesdnue der Die 
krledlichen inneren Eatwicklsna. Ser 

dir Betialitäten 
Krieges uns den Krin des denlichen 
Ströbel beäätiat aHc. dasß es bei etaltert anten 

EMes ber U. S. S. Kaberleicht 
müſche Einbettsfront derarhellen ank Nas obne 

Bolitit der Unchbengtcer: ein Eingrrifen Ns- 
SEes axn5tig Srre aibde. Seleser Rie E. S . 

Eagelt und 205. wir ſeüt rei- 
I* Kubrrcrier, einr liebevolle Matesslenan 2 
teil werden Kst. ik indeßen au eine irsiglisiiche 
Eübeitsfront modl kaum 2½ denken. 
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Az 2 Hars 2218 Eent Ses Treßfi anl e e it strandeln“. Dem 

Sunern, G⸗ Seine,. — 1e von ner it Or. Dover 
eaiernma se⸗ 

GolIVCors⸗ 
nderttan- 

n b in Segier 
Ale &IO. Kt.— in einem anderen le Krnd 

E* 
Lers Derttts und Knsteiluns von Waſfen bat eld 

am -11. Vsvember 1218 beapnnen. 
n. nab Nunitions- 

630 0hD Mi er, mal Abernommenen Beryflichtungen Wreis St. 
n. — ſerrer unber Benndung nud Qeiste nach Krenaſtens au erfüllen. Dir Kreus 
eeee AEüASt. Sie Aen Serrses mird das Kcunseicden dex urhen 

bererbes. Verſuch rber ulcgt gestäcct Aea Peltereerülbinen Ent- 
En des nen Eichtorn ans ſeinen Trubanten befetzt 

Rät Kotenpreife 3 kan 
hätr Bensdeva⸗Hese! kerhern die 

Dahn 

ä irs abae 
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eE gelnngen, unlere Geaner von einem Mlan ab⸗ 
zu Hringen, der eine beutſche Drovind aeſäbrbet 
bätte. Dle Reaierung ißt feſt entſchloſfen. 2 ¹ ane 

      

    

   
     

    

   

  

   

  

Deutſchionds fein. Daneben keßt die Treue In 
us ſelbt,. For Gebet zwinat uns zur unerissgt⸗ 
terlichen Wabrunig dertenisen Sentichen Lebens. 
intereſſen, odar die weder ein natienales, noch ein 
Haailiches Daiein mönlich in. Dieir Verpflichtun⸗ 
gen die Haargen vernteßen, Wäaren für unt naer⸗ 
fünlbar. Es ir daber ein Gesot der Köricbteit. 

a⸗(weunn wir kur lolche Beruflichtungen gdernehmen. 
Sir mii Anftren Seßensfütereßßen in Finfiünn er; 

bracht menden können. Und drittens die Treur 
genen die N.b. die Beiütlaung eines 
Oeikes rückhallirfer Beridönuns allen Vöolkern 

Eer Diele Frei Gruntwriszirien müäen 
Dae Richecdenr fär Die Alrersctee Arinntt beis. 
E ‚nd Keis und allerwärts vereinbor. wo nicht 
Omperialismns und Cbanviniamus den Ainftstan- 
arben. Ka unz barf es nicht feblen, wenn eß ailt. 
dirſen awei Erafeinden der Völkerverüönvianng]! 
jede Müalichfeit zu nehmen. unſere answärtigr 
Volitik nach irgendeiner Kichtuna au bdeeinffußen. 
Sir wollen eint aleichmäsie: Annäberung an alle 
Völkrr. keine erneutt Verteilnna der Selt in 
Bündniſſe und Gruppen. 

Str Solfen. das 8ie Tiertderrnaa des rs 
mack hem Often as bald eine nsilkänbiae ſcin wird 
Sir Ernen uns von Autland nicht die Gehalinna 
E ianeren Serbaltril: anfzngen laken. 

    

   

  

Sber wenn es auf Lie gewaltiene Prorasonde des 
VBulichewisrens veraichtet. wollen wir gern der; 
ruſfſcden Volle die Brnberdanb rricen. das gana 
ſ wie wir die falſche Nechnune des volfsfelndlichen 
Inmpericlidmus nit Kiederlagen, Zulcmmenbruch 
und lchlimmter Ket bat besablen müßßfen. Der 
mühiame. bitter IXserrt Tau azu einer neuen wirk⸗ 
ichaftlichen nund faatlichen Konjolidicruna id nuns 
Heiden gemeiniam. Sir ſind in vlelem anfein⸗ 
vander angtwiefen. Ich boifc. Sas wir nutf apein- 
ander zu finben wisen. eifal. 

Sas Weſten. XErankreich aegensber. fann ss fSr; 
unſeren Willen zur Nerſsöbukichkeit keine Uaklar⸗ 
brir arben. Sir kenner die ihm gegenüber Böer- 
kEenmenes Bereilichnusen. Senn mi Wir in Ptana 
ant EII. EürEeS enr cie SelkSas 
Aängen. ſs tan wir es nicht ir der ßüäen Woif⸗ 
nuna. einen Bankt ven Seilfres Breaxeme an 
entkrätten. iondern für eie Anfuntt Erpanche⸗ 
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ieibanden Sutf poet Kcritalisn le, 
zanten mhalid . Trasti Drüct A erris 

nach den Sorter von Kerkl eis Ar⸗ 
Peiter? nät aas einicch mecbantch des allen Ascer 
kates er Seaatsarwelt Eses EDiunen. is Le⸗ 

Eeen is eiees des „i Mur &le Sit Sie⸗ 
edes meatr. zäe den Beüäanb des alrr MrParates ans⸗ 

mechen. ansfkameen irarn- 

„ weit, Saach 
* EEEE. 
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newirtigen Bolitk lo ſebr von 
Sols Her Grenze, als vielmehr aus nuferem 

helbſt. (Sebhakter Beifall.) Ein Streik lölt 
den andern as. Der ichismut eraxeift Sleich 
eaver Seuche Kald Sie eine, Fald Me eudere Stabt. 
Serbeßie, gedankenloße Meuſchen baben Hand an⸗ 
Leirat an ein Ritalied der Reichsreeruna, das 
auch Mitalied der Nationalverſammluna iſt.“ Gibt, 
es in dieſem Hauſe auch nur cta einaiaes Mitalied,; 
Das dieie ‚kandakéte Mißatbtuna der Immunität 
nicht mikiflltat? In dieſem Kugenblicke ruben 
Ounderttunſende ven Hönden, die adein durch ibre 
Ardett dit Jobliunsemitter ſchaffen können, obne 
die es kein Meöl oder Speck für unſere 
(Trauen und Kinber aikt. (Lebdaſte Zutimmung]gr 

Webr noch, in dem Augenblick. in dem nuuſer 
aller Siel nur Brot und Arieden jein kann und 
nichts als Frieben ſein fann. vollalebt dich in Müs, 
CHen ein nener ieern Sise — Mie Käter conblik 

2 12 SSSSSSSee 

verkündrt mit der Anasrildes und Nrnffiſchen Räte⸗ 
repnblik And des ansdciprocdenen Front gegen die 

„ Haterland. nicht Die Me⸗ 
in Larit 1——. Seſader. 

Zufiana.) ries dess isen, Krieg 
— Enben, Pes Pringen nus Die Käte, die Lehren 
Senins, der Bolſchewismus. Ich will aus der bol⸗ 
ihewigiichen Bewegung leinen Kinder⸗ nüß Bür⸗ 
Kestesreß machen. Ich balte mich an Tatſachen, an 
Senins Gekenninis aum Buürgerkriea. an Radeks 
Auffordtrngqg zum gtmeiniamen Kampf genen die 
Entente am Khein, an den Bünbnisbeſchluk der 
Rünchener Kätererublik und an den Beſchluß des 
Sommiumfentongreſfes. die neue Heillehre der 
Sewiers mii Rener nud Schwert durch die Welt 
zu trogen. An bieſe Tatlachen balte ch mich. wenn 
ich den deutichen Volke aurufe: ber lih auf., ſeht 
am end erkennt ben Abäinrz, der ſich vor euren 
Sinterg und unter akker Zukunft anftut. Hier 
daerf es keine Karteinuterſchiede geben. Etniakeit 
in der Abpeör der Näterepnblik. ſich zufammen⸗ 
finden in der arosen. zaß aane Volk zufammen-S 
kaßenden Sartei, deren einziaer Vroaremmias 
[anten muüß: Erk unb vor allem Kriede (Beikall) 
Säbrend mir zes Bolſchemismus den Näßrboden 

„iräaes. Strit XS & Koria, als 

  

    

   

leine gewaltfarsen Ueberrumpelungsverſuche ge⸗ 
Waltfam assgreeüren. (Beifall] s in nicht un. 
fere Schntd. wenn das Wort Gewalt noch nicht aus 

ů kExieres Soikes verſchwinden kann. 
Rus. Ses es Palb verſchwinden fonn, 

deß es vicht verewiaz wird in leinem ſchlimmſten 
Besrikk, dern Stwelifrieden! (Lebbofter Beiſall.) 

Sis anderes 

        

Die icattenze Arßeit ber Kauk Fraucht den Ka⸗ 
Seibdes znlammen erſt bilden den le⸗ 

tſüSessts zättaen Körper Seiellſchaft. 
Nach Bieien Kauitänen rult jesi Trotfi⸗ Au: 

Ur 

nus esenss nieenüia. wie auch die Uebernobmef, 
SleEEr orökfient- und Transvortzeittel. wie fiber⸗ 

Serst eller Keicstämer des Landes zur Buchuna.. 
Sir is den 16ner Kuichtnen. ſo eit auch in dieſe 
Terhaiker. Ancentenre Aerste. Seßrer. ceftrigen 

Sifistere fül. in fte alle ein gewiſſes Ka⸗ 
Pital en Eniern aetisnalen Solfsvermögen bin⸗ 
eingeded. Les Si- zu errploitieten. auszunnsen 
rerrilicStet Ess. wenn mir bie Grusdfragev. die 
dor Kas febrn, Merbanri lsfen wollen“ 

TirsSS Sebt. hen ödem Nuchmann.dem aeſtri⸗ 
Sen Sedcr. ber aber àwtifelles nicht fiber 
Xatt Ermgi grworsen if. nicht nur Berant- 
ESSLtAnE. Arrr aach kseirs Schaffen ceridert 
werden aah. Sen den Efensalnen faate Leo 
Trerks Scs 2& tbiid ici. Siesen Aßbarct in den 
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e Kif⸗ eee SeblELne 

2 —— E EESe,     
   iche Volſbewienins Wifl dein Bohmans eind 

„fiuanielle, ———— . bane Er gebht io⸗“ 
E eit wie Trast dern Sersenesgeche⸗ 

AEE anf dem Speratlens- und Bent Kamoſgebtete, 
te ganze volle Berantwortuna den militäriſche⸗ 

ülaliſten“ aufzuerlenen, womit folalich ihnen 
ae, die 45 Fatt, aler 3 Rechte verlieben werden“ 

it aller Trotzkiſchen Beſchwörnnaen Kr 
alb: astieteſt Diſzivlin und — Rur ver⸗ 
raten uns die rufſiſchen Kommuniſten nicht, wie lich 
her ꝛe Mobiliſterunn ber freien, denkenden Hirne mibt 

Olktatur des wüeolegriate einer Klaffe. 
Einklaung Lringen läßt. Arbeit. Diiaivlin, und. O. 
nuna ſind die undöfeiler jeden Staates. Dlös⸗ 
zich bören wir von einem iäßrenden, vraktiſch er⸗ 
fabrenen Konimuniſten die Türgerlichen Staals⸗ 
innenden vreiſfen! Der Wea des wahren Sogialis⸗ 
müus praucht den langen und arauſigen rufiichen 
Umweß nicht zu machen. Er kann gerodewegs 
durch den kreien. lozialen und demokratiſchen Ar⸗ 
Heitenitaxt allen Schaffenden die Entitüvung 
Eri EE. 

Eine wiepallihe Seele. 
Etner der baukenen Borkämpfer für has Näte⸗ 

Lußthnr itt Dr. Curt Kofenfeld. Nun bat 
leätbin der Berliner Volzugsrat beſchloſſen, die 
vier Berüner Volksbeauftrasten abzuderufen und 
die Anfſicht über die Gemeindeverwaltunga einem 
eigenen kommunalen Kusſchus zu übertragen. 
Geaen dieſen Beſchluß wandie ſich niemand ein⸗ 
bringlicher als Dr. Curt Roſenfeld. Er ſeste 
dem Vollangsrui der Berliner Arpeiterichait aus⸗ 
einander. dak der Verſuch, den Magiſtrat einer 
neuen Aufſichtskammiſfſian zu unterſtellen, den 
joßortigen Rüccktritt des Oberbargermeiſters 
und der äbrigen Sun iuen nucßaue zur Folge 
daben würde. Wenn man auch alle Rechte den? 
Arbeiter⸗ und Soldatenräten übertragen wolle, 
müffe man ſich doch büten, durch Unbelonnen⸗ 
heit wertvolle, vielleicht unerſetzliche Arbeits⸗ 
Fräfte, areßen Injolgedeſſen lies es der 
Vollzugsrat Set den vier Bolksbeanſtraßten be⸗ 
wenden. 

Wy die Esubbängigen“ an verantwortlicher 
Stelle mitarbeiten, baudeln ſie nicht anders als 
die Mebrbeltsſostaliken. Im Landesvarlament 
und vor Vylksverſammlungen mea Koſenſeld noch 
io. zairnie allen Grobßeiten lagen. die nicht alle 
Macht den Arbeiterräten übertragen mollen. In 
der Stadtverwaltung. der er ſeine prakiiſche Mit⸗ 
arbeit nicht verſagt. paßt er ich deichelden den 
zwingenden Verhältlniffen an. die ſtärker ſind als 
alle bolſchewiſtiſchen unabhängigen Theorien. 

Nätelongreß. 
Berlin, 6. April. 

Die Unabbängiaen proteſtlerten geaen die Ab⸗ 
lebnung der Haſientlaiung Ledebours nab forder⸗ 
ten. daß das Präſidium ſich erneut an den zuſtän⸗ 
digen Richter wenden ſolle, um Ledebour freigube⸗ 
kemmen. Die Soldatenfraktion ſuchte die Haktent⸗ 
laſſunga verbafteter Soldaten in Maadebura und 
die des doriigen Vorſisenden des Soldctenrotes 
Brandes zu erzirten, wobei ſich eine jebr exrerte 
längere Debatte über die Maadeburaer Vor⸗ 
aänae entlvanz. die mit den Beichluß endete. 
eine Kommiſüen zu wählen, die an der Hand des 
von der Reaieruna an liefernden Materials dieſe 
Boraünge vrüfen ſoll. 

Eine Rekolntion Coben⸗Reuß. die. obne ‚ch 
in Beraarbeikerſitreiks zau miſchen, dazu 
aufkordert. unter allen Umttänden die Notſtands⸗ 
arbeiten auszuführen, damit das deutiche BVolk von 
dem Analüct berichout wird. das beti dem Erfauſen 
der Schächte eintreten würde, gelanat einftimmia 
szur Annabme. Dazu wird nach Abiehunna weiter⸗ 
aebender Anträge der Unabhännigen der Zuſatz an⸗ 
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—— er àenf einen shanlichen Blick nacßh 

ae äderver Arbestern. als vlös- 
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langrr. Ein keies Brodeln könte da bervor ein 
a.s Gexäuich, dos dem Sleifen eines Bocels 
ali- 

— Tu' deine Hand de ber. ſpürſt du den Schwa⸗ 
den? Das ſnd die böſen Gafe, bavon eutſtehen die 
Grubenbrände. 

Er war erkaunt. Di. 

  

    

    

   

  

   

    

   

    D erwiderte lachend, 
Ees müſſse ſich daven beute vlel a ungelammeit baben, 

weil die Lamnen le blauer Flamme brannten. 

Serdet 
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Lurch die ae⸗ 
Eunden dt „ Kranipfe. 

ie erſtickende Sar Ernis, in 
ich wurden wie Kelerpflansen. Doch 

b5e Wié der Taa vorrücte, verdarb die 
Mer mebr. erdbiste üchk durck deu Rauch den 

en Enech die ichlechten Ankatgangen der Ar⸗ 
erch die iKünkt De⸗ böfen Safe: zie las 

Die nachtliche wecnefegt wer⸗ 
e Häuer in tibrerr Maukwarfslcge, aleich⸗ 

Eare ve Ders ungevenren r⸗ 
Lrückt. Geben rb S dare kieklich 

ikeinen Aꝛers mehr in Ser keuchenden Bruß barten. 
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    lentes Sürm als Autwart zient Koben 
iüte auch Kusführungen Kber die 8Swär⸗ 

int Solttit, Hier wünſchte er. wie auch ae⸗ 
tern, jchoin Kallifti. 4 einem Anirage feſtzulcgen. 
Deutſchland eine Aunöberung an dtrankreich be⸗ 

laen müffe. ů ů 
Die weiteren Berbandlungen des Nachmittaas 
lellen ſich zwiſchen dem Unabbangigen⸗ührer 

Sraß und hem Reichswiriſchaftsminiſter Wilſel 
arfen Zufammenſtößen ub⸗ Bergarbei⸗ 
ernnt ai Leßbeuſcheſe KrWerſchättett 

baß üße 7 3 mit, leibenſchaftlichen Anariffen, als 
babe iüit dur⸗ 

eilet, während Wiſſell dies mit Verachlung zunück⸗ 
'es und den Unabbängigen vorwarf. daß ſie kein 
'ost der Bernbigung im Rubräacbiet finden, wäb⸗ 

end die beutſche Volkswirtſchaft dringend die Wie⸗ 
üünabme im Berabau beubtige⸗ 

eanlunne AebeHeei-40. weiter. 

Gewerkſchaftliches. 
Um W. Märs. fanb in Kötben eine Konferenz 

der Vertrauensleute des Bergarbeiterverbandes 

Delegterten beſucht. 
61 gegeueb Stimmen wurben nach längerer 

folgende Entſchliezungen ange⸗ 

          
           

  

  

    

   
     

  

  

            
     
         

    

    

  

   

   

    

      

   

    

   
    

    
    

  

    

   
    

   

        

J1. Die am 23. März tagende Konferenz in Köthen 
von den Angsklagten aegen den Bezirksleiter 

Garbe Kuntnis genommen und erklärt mit Be⸗ 
dauern, daß es ſich umunkvontxoltierbare 
Gerüchte bandelt, die in keiner Weile durgetan 
baben, dak Garbe nicht immer ſeine volle Pilicht 
als Verbandsangeſtellter aetan bat. Es darf inner⸗ 

balb des Verbandes nicht ſo weit kommen., daß Mit⸗ 
alieder oder Angeſtellte wenen, ſbrer volitiſchen 
Anichauuna von den eigenen Klaſſengenoſſen ge⸗ 
maßregelt werden. 

2. Sie am 23. Mäz in Köthen tagende Bezirks⸗ 
ſaliest des Berbandes der Bergarbetter be⸗ 

„Die beutige Konferenz ſtellt mit Vedanern feſt. 
daß die Delegierten der am 23. Februar 1919 ün 
Halle a. d. S. tagenden Konferena aröblich bogen 
Zaß betroaen wurden. Der Generalſtreikbeſchlus 
wäre nicht gefaßt worden, wenn die Delegterten 
über das Eraebnis der Verhandlungen vom 14. Fe⸗ 
bruar 1919 in Weimar unterrichtet und die Ver⸗ 
einbaruninen mit der Reichsregieruna bekannigege⸗ 
ben wurden. Die Konferens verurteilt entſchieden 
dleſe gewigenlole Handiungsweiſe unverantwort⸗ 
licher volitiicher Drahtzieber usd wird 
eine Wiederbolung ſoltcber arbeiter 
Beſchlüſſe zu verhbindern wißen. Die Teilneh'ner 
verpflichten ſich. in Zukunft nur Konſferenzen zu 
Peichicken, die ſeitens ber zuſtändigen aewerkſchaft⸗ 
lichen Organkſationen einberufen werden. Deꝛ 
Bergarbeiter⸗Verband iſt auch für die Zukunft dit 
einzlae Vertretung der wiriſchaitlichen Intereſften 
aller Bergarbeiter, und verpflichten ſich die Konſe⸗ 
renzieilnebmer, nnausgefetzt für die Ausbreltung 
der Organlfation Sorge zu kragen — 

Aus den Qtprovinzen. 
Nenteich. Dlie Zentralſchlächterei für Nenuteich 

aud Umgebung wird wieder in den Räumen des 
Klelichermeiſters A. Becker ausgeſbt. 

Marienbuxs. Der Zuichlaa für das Kaualwerk 
Kelat von 110 auf 150 Proa. v. H. Der Preis für 
den Kubikmeter Wajier iſt vom 1. April an auf 
40. 45 und 50 Pfa. erhöbt worden. 

Umban. Das Generalsgebäude in der Ordens⸗ 
ſtraße ſoll als neues Rathaus einaerichtet 
werben. Die Kvſten für den Uimbau betragen 17 100 
Mark. Der Saal und das Veuſikäimmer wird als 
Stadtverordneten⸗Sitzunasſaal Berwendung fin⸗ 
den, Im Dachaeſchoß wird ein Raum für Beratung 
der Kommißftonen geſchafien. Der Kaſtellau erbält 
eine Wobnuna im Kelle⸗ „ Die kreigeworde⸗ 
nen Räume im alien Katbaus Hraiehti bas Er⸗ 
näbrungsamt. 

Elsing. Eine Verſammluaa der Fa⸗ 
brikarbeiter fand am Mittwoch im Volks⸗ 

    

     

  

        

  

     

  

ab hänaigen, die ibm 

Hocklpitzel den Generalſtreié vorpe⸗ 

un Arbeitsſtelle. 

         

    

      ſchen Hewerkvereins beranz ů 
Das Stadttöceater aibt bekannt 
wegen der großen Zahl der Erkrankn. 
läufia ſeine Borſtellüngen einſtellt Nur barnt 
Man hört ſo allerhand von einer Gägenkltürzung., 
kie für ote Sommexſaiſon vorgeſeben ſeir ſoll, und 
von einer Chorvervflichtüng der Uſpieler. 
Wenn das wahr ſein ſollte, dann allerbings. ob, 
Elbinger Muie, verbüllc dein Haupt! 
Thorn. Am 4. Avpril ⸗Bielk der ſozialbe! ů 

ein Vodagorz ſeine Monatsverkammluna ab. In 
ſeiner Begrüßunndrede wies Genoñe Krämpid 
darauf bin, daß es in dieſer Zeit von, größter Be⸗ 
dentung iſt. jede Berſammiuna zu beſuchen, damit 
leder über die gegeuwärtige politiſche Lage orien⸗ 
tiert iſt. Gen. Neumann bielt einen Bortras Uber; 
Die Sozialdemokratie vor dem Kriege. und jetztl 
Sierbel gab er auch Erläulerunaen über die Volks⸗ 
rätr. C. regte die Bildung einer Jugendarnppe 
an, bamtt unſere Jugend auch in Podgorz oraunt⸗ 
iiert wird und uns nicht ern von den Bürgerlichen 
veralitet wird in ibrer Geßinnung. Auch wies er 
aitf die Bilduna eines Geſanavereins bin. der in 
Tborn ſchon in voller Blüte ſteßt. — 

Dann wurde beſchloſſen. die Maſſeier würd's au 
benehen. Dazu wurde ein Feſtausichuß arwählt. 

Um eine aeregelte Einkaſferung der Beiträge zu 
erstelen, wurden Gen. Schöneck für Nudack, Stew⸗ 
ken für Piask. Schle5platz, Winketſtraße und Müß⸗ 
lenſtraße Gen. Brandt. är Stadtfeid Geu. Nib 
und füir die übrigen, Straßen Gen. Seeliæ als Be⸗ 
zinkskafſterer gewählt. Viele Reuaufnahmen wur⸗ 
den armacbt. ů 

An die Arbeiteriugend! 
Mit dem kreudigen Geſühl, ein freier Menſch 

geworden zu jein., baſt du, lieber Iugendfreund. 
am 1. April die dumpfe Schulſtube verlaffen. Mit 
Zukunftshoffnungen und guten Vorſätzen ſteuerſt 
Tu neuen Zielen zu. Und ſo ſoil es auch ſein: 
Streben und Hofſen ſchafit Leben und innere Be⸗ 
friedigung. Frei ſollſt du werden von Unlnſt und 
innerem Zwana, frei von allen Ecken und Kanten. 
die jedem jungen Menſchen uun einmak eigen find. 

  

    

    

   

      

    

Freibeit beſtebt fedoch nicht in zügelloſem 
Wünſchen und ſtörriſchem Verlangen. Der wahr⸗ 
baft Freie nimmt auch Rückſicht auf die Forderun⸗ 

ſeiner Zeit, ordnet ſich ihnen unter und lerunt 
uch entbehren. Und dieſe Zeit iſt o reich an 

Prüfungen und nuerküllten Wünſchen. Eins aber 
brauchſt du veute nicht mehr entbehren. nämlich 
die Gelegenbeit zu deiner Weiterbildung. 

Lieber Freund! Verſchbendere nicht die io koſt⸗ 
bare Zeit, ſuche dir tuulichit bald eine Lehr⸗ und 

Denn Arbeit iſt das einzige Heil⸗ 
mittel zu deiner und des deutſchen Landes innerer 
Geiundung! 

Schließe dich auch. mein Jugendfreund, deinen 
Altersgenoſſen an. die vor dir die Schule verließen 
und die im Verein „Arbelteringend“, geführt und 
genützt von Alteren Genoßen. dir Erbolung und 
Fortbildung verſchaffen wollen. Dort lernſt du 
dich auch einfügen in die große Gemeinſchaft der 
Arbeiterbewegung. lernſt ibre Beſtrebungen und 
Biele kennen und reifft in ireuer Arbeit und an⸗ 
gemeſſener Erholung, äu einem braven Menſchen 
beran. deren unferc Zeit ſo ſehr benötiat. 

Die alten Genoſten ſchuſen dir die freie Babn: 
du ſollſt ſie wandeln und dereinſt auch ein Streiter 
werden deinen Genofen, deren Siele gros und 
rein ſein ſollen! 

Wer fern fteht den Forderungen dieſer werden⸗ 
den Zeit. iſt nicht des Namens „Genoſſe“ wert. 
Komm und lerne! Denn nux die Genyſſen, die von 
Ser Pike auf barte Arbeit krei und gern leiſteten 
und lernend zu ernſten Menichen heranreifden, ſind 
wabre Filbrer der Maſſen geworden. 

Die Zeit fordert dich. und das Arbekisfeld iit 
groß! 

    

„Es gebt ein großes Ranſchen 
Des Werdens düurch die Welt⸗ 

en lauſchen 
Bealück; nnenfeld. 

Sank Herrlichtes uns nieder 
Und knechber uns die Not: 
Schon ruft dir Lerche wieder 
Aus neuem Morgenrotl“ 

Bieltau 

  

   

  

  baus ſtati. dle ſich mit den Grenzſtreitiakeiten zwi⸗   
  

Remus. 

  

  

     
    
        

  

Streiks ſein Amt niedergeleat. 

— 
Ichmutzi 
Bictestr 114 
Leber 

            
   

Laile mar- Och, Fart O 
erthett Unorganlißert Leinklußten ye Her efrümt mich 

Witakteder der Cürißttichen und“ 6. Duukere ů Lärm er Siadiſt   
die mick inbeind 

räumte. Dann rüttelie er an Küren und Fenſter⸗ 
laden und blies ſeinen belebenden Atem in die 
dumpfen Stuben. Brauſend lagte er durch die 
Baunrkronen und rüttelte Re. „Wacht auk, zu 
nehern Leben Uunß über den Waldboden 
mit linder Hand, und ſeine Früßblingskinder dräu⸗ 
gen ‚ich beraus aus ibhrem Gefänanis — bann trun 

     

man ſie zur Stabt, um den Frühling au künden. 
Der lacht mich aus den blanken blauen Blüten⸗ 
angen verheißunasvoll an⸗ V3 

  

Mie Urbeiber der Sichawerserft bernßen fär Lorraltiegs 10 Wör, eine Betrlebänerfamm⸗ MöenSR, SrrSte, AEr, eine Betriebsr 

luna ein, bie im geſlelbaus tagen lol. 

Die Beassten uns Ungellenten ber Meicawerlt 
baben beſchloſſen: Der Betriebs-Arbeiterrat der 
Reichswerft, in dem Axbeiter, Angeſtellte und Be⸗ 
amte vertreten ſind, bat infolae des volitiſchen 

  

Die Beamten und Angeſtellten erkennen die vo⸗ 
litlichen Forderungen. Sturz dex heutiaen Regie⸗ 
runa, nicht an und lehnen ein Zufammenarbriten 
mit der aus Kommuniſten und Unabhängtaen ge⸗ 
bildeten Streikleituna ſolange ab, bis die volitt⸗ 
ſchen Punkte von der aeſtellten Fordernna zurüc⸗ 
gezogen ſind. 

Sobald die Ärbeiter ihre Tätiakeit aufnehmen, 
ſind auch die Beamten und Ängeſtelten eniſchloßen, 
ihren Dienſt ſofort aufzunebmen. Es wird aus⸗ 
öͤrücklich betont, daß dieſe Gegenbewegqung keine 
Maßnahme gegen die Arbeiter an ſich ilt. und datz 
die wirtſchaftlichen Fordernnoen der Arbeiter auch 
von den Augeſtellten und Beamten der Reichhwerft 7s 
auerkannt werden. ‚ 

Es bröckelt. 
Die Arbeiter der einzigen Privatfirma, die am 

Sireik beteiliat waren, die dr- Möbelfabrik von 
Keßler, baben mit 45 geaen b Stimmen beichloſſen, 
die Arbeit wieder aukzunebmen. 

feit Die Axbeiter ber Firma Klawitter ftanden ſelt 
längerer Zeit mit der Firma in Unterhandlungen. 
um die ſiebenſtündinge Arbeiiszeit durchinſeten. die 
von den Arbeitern deshalb verlanat wird. da Be⸗ 
ſchäftiaung genna vorhanden ſei, um die Arbeits- 
zcit von 5 auf 7 Stunden zu verlängern. Um das 
zu erreichen, ſind ſie beute in den Streik getreten. 
Lohnfordernugen werden nicht geſtellt. Auch bat 
die Beweanna mit dem Spartaklſtenſtreik nichts au 
tun. 

. Der Belagerungszuſtand ig ab beute mittaa 
12 Uhr durch dad Generalkommando verhängt 
worden. 

Der Vollzugsausſchuß wäblte als Vertreter an 
dem auf Einladung des Reichskommiſlars Win⸗ 
nis am kommenden Sonntage in Allenſtein 
ſtatkfindenden Kongreſſe der Arbeiterräte Oſt⸗ und 
Weſtyreußens ſechs Mitglieder, nämlich Len. 
Woelk und Nagroßki von unlerer Fraktlion 
und die Unabbängiaen Voß. Nopper nund 
Plättner. Die Verſammluna der Betriebs⸗ 
arbeiterräte wäblte daan aus ihrer Mitte vier 
Vertreter. nämlich Schuls ron der Etienbabn⸗ 
Betriebswerkſtätte. Genoſſen Larm von der Schi⸗ 
chauwerlti. Koch vom Pionier⸗Heeresvark und 
Reimer von der Wanaonfabrikl. Wecgen dieſer 
Wahlen tagten die beiden Körverſchaften am Don⸗ 
nerstaa abend im Schwurgerichtsſaale. 

Die Danziger Bankbeamten haden beſcͤhloſten, 
übre Forderungen ſpäter d'erchzuſetzen und zunächt 
nicht in den Streik zu treten. 

Eine Mitallederverſammlung des deutſchen 
Banarbeitcrverbaudes, die ſich mit der dringenden 
Regeluna der Lohnfrage beſchäktiat. findet am kom⸗ 
menden Sonntiaa. vorm. 19 Ubr. bei Steppuhn 
itatt. 

Die Verbandlungen im Gaſtwirtssewerbe fnd 
abagebrochen worden, da die Unternehmer den 

     
     

       
  

Willutbns. 
(Benzin zu verweigern. und, hHalt 

   

  

      

    Deamten b⸗ Aunh und Lätdeütgelet, v0 
Beammte 

ie Beamten verlan⸗ ihre; 
ensäußeruna nicht behhindert: wird. 

3. Freie Heltimmung Uber die Lrbeitsleiſtun 
Der jozialdemekranſche Verein Danzia⸗St 

4.,Bezirk,, Schidlitz, batte am 8. April ſet 
aliederverſammlung. Geu. Krüger Iprach, üve⸗ 
volitiiche Lage, In der derorntfolaenden Ausſvra 
würtde, den, Wunich ausgeſvri die National⸗ 
verſammiuna möcgt alle Kraft ie Verwirs⸗ 
lichuna unſeres hohen Zieles fehen. Nach Entgegen⸗ 
nahbmée des Kaſſenberichts wurden die Vorſtandeæ⸗ 
wahlen vorgenommen. 1. Vorſ. wurde Genoſie 

Beürendt,2 Borſ, Genofſin Garlk. 

Einis Aichtinhenung zu unferer Notsäcin 
unſeres Blattes ſendet uns Herr Geb. Vanrat 

Er fagt, er hätte ſich utemale ccäukert, 
ühlt boben. dr 

x für vexfeßlt, 

lich bei ſolchen Gukeilnnaen von volltiſchen Erwä⸗ 
aunigen kriten zu lallen,. Bei ber Beſchaffung von auti ů 
Mytorbvoten will Herr W. den Fiſchern ſoweit als. 

beute 
ſraend möglich entaegengekommen ſein. 

Mg. Fleiſchserkauf. Wie der Maaiſtrat 
bekaunntmacht, kommen für bir lanfende Woche 150 
Gramm Fleiſch und Wurſt zur Ausgabe. Durch 
Beraögernug der Biebaninßzr infslge des Streils 
auß der Staatseiſenbabn konnte bie Wochenkopf⸗ 
menge nicht erreictt werden. Für die feblenden.40 

GSrümm iſt Erſatlickerung in Anßſicht genommen, 

See. Wecderesiriites ber, Vbeligecete geetee. ves Wo nittes der Flelichkarte 3 Aü⸗ 

behalten. Wir weifen auf die hentige Bekanut'⸗ 
machuna hin. ‚ 

             

    
   

  

   
   

  

       

    

    

  

Piictern Die SäreSernesrchi, 
    
   

  

Waflerſtandsnachrichten am 11. April 1913.     

*
 

  

Letzte Nachrichten. 
Nied der Bolſchewiki vor Mitan. 

Berlin. 10. April. (W. X. B. Ueber Sie Kämopfe 
der Teuppen ber litaulſchen Reaieruna wird gemek⸗ 
det: Die Bolſchewili batten an der Front von Schloch 
bis Dausk Verſßärkungen aniammennezogen nnd 
ariffen. vom 5. Aprik au. insbeſondere den nördlichen 
Teil dieſer Front unter ud ſtärkerer Artillerie 
und von Nanzerwacen an. In vlertänlgen Kämpfen“ 
iß der Angriif der Sowjettruppen, der die Wieder⸗ 

einnahme Mitaus zum Ziele hatte. zurückgeſchlagen 
worden. Die Verluſte der Bolſchewil dieſen zum 
Tell ſchweren Kämofen waren ſtelkentveiſe erbeblick 

Neue ſchwere Unruhen in Vetersburg. 

V. Seifingfor5. 10. Avril. (Dt. Alla.) Hier einge. 
iroffene Flüchtlinge berichken, daß anfanas dieſes 

Monats in Petersbura neue ſchwere Unrußen ſtatt 

ianden. Heſtige Exploſtonen wurden arbört, di⸗ 

Keuersbrünſte bervorriefen. In der Stabt berrſchte 
allgemeine Vanik. Viele Einwobner i'ieden. Die 

    

  

Exploſtonen rührten von Verſuchen her. dle Waſſer⸗ 

keitung und andere kommunale Einrichtungen in die 

Luft zu ſprengen. Wie gerüchtzweiſe verlantet, ſollen 
an der finniſchrufſiſchen Grenze blntiae Kämvis 

ſtattfüiwden. 

Krreik in Ron mißgläckt. 

Der bier vroklamierte Gencrele 
beiter ſind nur teilweile 

  

         
in eingeſtellt. 

standesamt vom 10. Nyril. 

  

   

    
   

  

   

mann 
geb. v. Rot 
SauL. 2     

„—. Sitas 
'entlere Ma 

—— 
'erantwortlich kür Red— 
      Forderungen der Arbeiter Wideriand entaegen⸗ 

ßetten. 

     

     
    

    

      

   

  

   
   
      

  

     

  
  

  
     

Wichtig (217⁷ 

für jedermann! 

MUüllel. Manſe, 
lhwaben. Wanzen 

nund ſonkiges Mnatsiefer 
sertilgt unter noller 
Garantie rabikal 

bei mäßigem Preiſe 
*vntinterter Kammeri 

    

   

Wüßereeede 
Deb. Mon. Ab. 100 
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WAitdmamirt Kfiemar, 
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Supdendiken 

Santig. Tiſch 'e 58. 
Sudaben in alen Avotdek. 
Niederl Ensel-Apolheke. 

Ven ansaekämmten 

Hasren 

feklige 301.S. 
Püppenperäcken 
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S. Habel, Dreitg.15 
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Hler EDien (28 
Tizeield. 

˖G* 
Lühaer Straße 71. Kähe Martivias. 

Abonnements und Inſeraten⸗ 

  Auch Schnell- unn Meiſterturſe. 

Zeugnift nach Apſolvierung. 

Zuſchmeide Saule Dir. E d. L 
Ferurui 13— 

ſür herren⸗⸗Damen⸗ und 

Bernf und Hausbederl. 

abme täßglich. — Auskunſt frei (7 

preisgekröntes leichtfaßliches Eyſtem. 

Stellenver⸗ 
krittkung für Direktricen und Zuſchneider. 
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3N Ar 
Fleiſchvertauf. 

Für die laufende Soche fommen 
leiſch und 40, G. Surſt Ar L, 
nderkarten die Gölite. „Hierft 

Wochenabichnin der lelichkarte L. rarten, i. 
rEnnen und die 2 Marken cl— . 

Pelsßieg. De Dade 
2 Mark⸗ 
lasſen. e Mar 0 
darauf eine Erfatlisferuna 

Dansig. den . Der Mas üterat 
er ů 

Dis Seanitranles Des VollianganslGnbes- 
SD 

Ansgabe der Brot⸗ und 
Mehlkarten. 

Die Brot- und Ptebfarte: 
Aboabe der aupimarke . 
runnsbauptkartc ausgdesede 

Wannia. den 1 bril 

    b 
icht venommer iſt. 
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Holzbaracken⸗ 
Seiſentlich meiſds) verſtetpert 

Monloa. den 14. . 
1. Ba 

dum 
bortbéafudt: . 
'atadenlager 
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Haare 
  

  

  

     

  

  Pfansſcheine,    
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Eweiter Toil: 
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   Der zwotte und letrte Tell 

      

  

   

  

   

  

   

— leute Premiere: 

  

  

Sonntag, d Kvrit ittans 10 Mior. 
ale W * 4 ererßens 

  

eriiche Aeftierrüise. 

— * — 
. S. Weut⸗ 

S. 5ei 

  

   

   

Au Den f 3— ites 
Endet 2 — Derin Kecktt kee kitte v uer⸗ 
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—** 

Amitse Sas n Kehen 
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—————————— SAe Wus 2122SS inkestss 2122 
  

LED 
——— 

VJulius Füornberg 
(Venne). 

  

   
   

          

   

  Dan 
— Elemenie Säbruns be ſeit Tagen unter 

Scleſten 
Plam Werk. Das BWiriſchaftskeden Danzigs vollſtändig 

  

en 1S. Arril. riest 12 HAx. i—= 
EE Er Se ie 

Sedeern in Deirgende E 
ů—21 i 
  

ů Bemherd fBietent 
Vorstsdtscher Greben 25. 

SDerislftöt: VeISTrGBerungen, 
Kindeteufnehmen. ts, 

Sue-en Sie Me EOSS *E= re 

Militärkleider? 
SDei Ner xrSH EXEEISEEr TDerLes 

E. Geppelt & N. Bruer 

  

   

  

    

  

Von . Ailitsrmenteln 
  

    

  

       

     

   
       

    

      

          

   
    

  

G Kohlenmarkt 2— aſuiher Vallchewismus in unſerem 

durch einen künſtlich vom Zaun gebrochenen 
Uer Strir 

ü ů Aachrichten 
durch dei den u Fernſprech⸗Anſchluß 

Ser Silenbahn Hauptwerkllũtte 
Eate Seseter es. Er allein Hal mit nur 

einen Tei der Ardeiterſchaft der 
Serssertüite A den Streil gelodt. 

run inn der Aufun geneſen dem 
den Spoxtakißten fär den 8. April ů Keplanten., nun aber 

ü———————— 

Danziger! 
Labt Such nicht belüger! 

  

Vaterlande aufrichten. 
S2 —— 
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HAiraune“. 

Ses-- Feenterr:; 
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VerssresserES 
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4 der Sollswacht. 

Her Een- Mützen, in bleu und kerdig 

Einsennungamützen in gunz guten Stofferi. 

  

Hu it- Haus, 2 Demm N: 2 

gegen einen politiſchen Strei i 

Wit werden jeden Verſuch, die beſtehende 
Kegierung zu ſtürzen, das Wirtſchaſts⸗ 

    Ales zu sollden Preisen. 

       

     

  

   

   

            

   

ü Kaiser- Kaffee 
Mheber Oskar Steppke    

  

—— —..— 

Ausländische Zeitungen 
negen wieder aus 

iger! 
Auitm und Familienleben 

ö vernichten. 
Niemand von uns., ob Arbeiter, od Kaufmann, 

ob Gelehrter, ob Beamter, darf ſich von den mit 
ruſfiſchem. falſchem Gelde anerierenden Volksoerhetzern, 
die heute noch frei in Danzig umherlaufen, in 

namenloſes Elend 
ſtürzen laſſen. 

    

Uns droht Danziger! 

die Unterbindung der Lebensmittelzufuhr, 
uns droht 

  

Die Hungersnot, 
Uns droht von neuem 

u dobt die Beſetzung Danzias, 

dern buuliger Zürherkrieg, 

die Herrſchaft des Berbrechertums. 

Mitbürger Danzigs! 
In wirtſchaſtliche Streitigleiten zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer miſchen 

wir uns nicht ein! 
Wir rufen aber die geſamte Bevölkerung auf zur 

    

tweh 

Notwehr 
ins Werl geſetzt von 

sändiſchen Volksverhehzern.     

  

lehen zu lähmen und den 

politiſchen Generalſtreik   
niederreihen ü 

Der euben werbimiben Beböllerung Dasziss ereen. 
SE. AsE 24 

Der Vürgerausſchuß der Stadt Danzig. 

Durch Anwenduns von Bewait zu er⸗ 
zwingen, 

ürrit dem 

  


